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„In kognitiver Hinsicht sind [Disziplinen] eine selbstreproduzierende 
Population von Begriffen, Theorien und Methoden. In sozialer 
Hinsicht handelt es sich bei ihnen um Gemeinschaften von 
Spezialisten. Kommunikativ ruhen Disziplinen auf Populationen von 
Publikationen, die mittels Zitationen auf frühere Publikationen 
referieren und mittels prinzipiell kontingenter Akte des Referierens 
die Grenzen des Sozialsystems Disziplin laufend neu definieren.“

Wissenschaftliche Disziplinen 
reproduzieren und definieren sich durch Publikationen

Rudolf Stichweh (2013): 
Die Unhintergehbarkeit von Interdisziplinarität: Strukturen des Wissenschaftssystems 

der Moderne. In: S. 1/2.



Geteiltes Wissen der 

Disziplin
(Lesen v. Publikationen)

Konzeptionelles

Schreiben
(Denken/Sprechen)

Etwas mit/an Objekten

Tun
(Forschungs-Praktiken)

Fächerspezifische Genres

Formen und 
Konventionen  

Fachsprachen

Begriffe, Theorien

Relevanzkriterien

konstruiert und formt 
Wissen und ist selbst 

disziplinäre Praxis 

Empirisches Forschen im 
Labor oder Feld 

Forschen mit und an Texten 
und Quellen 

Bearbeiten von 
Problemen 

Herstellen von Werken 
(Architektur, Kunst etc.) 



„Letztlich (…) sollte man einmal 
schauen, ob nicht das Schreiben 
für die Geisteswissenschaftler 
so etwas wie ein Experimental-
system darstellt.“

Hans-Jörg Rheinberger (2011); Vom Schreiben, ohne zu wissen, 

wie es endet. (Interview) In: Alexander Kraus, Birte Kohtz (Hrsg.): 

Geschichte als Passion. S. 279.
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“Manche Kollegen benutzen ihre 
Laborbücher darüber hinaus als 
Planungsinstrument, ja als 
Arbeitstagebuch. Hier notieren 
sie spontane Ideen, eine 
wichtige Einzelheit aus dem 
soeben geführten Ferngespräch 
oder eine Anregung aus der 
Literatur ...”

Ebel/Bliefert (2006): Kap. 1.3.3.



Hans Jörg Rheinberger (2017):  Papierpraktiken im Labor. 
In: Experimentalität. S. 14.

„Wenn  man  das  [Schreiben, bzw. die „Arbeit auf 
Papier“] aus  der  Perspektive  des  Labors  betrachtet,  
hat  man  es  mit einer  Zwischenwelt  zu  tun,  genauer  
gesagt:  mit  einem  intermediären  Feld  von  
Aktivitäten, das sich zwischen dem Labortisch und der 
gedruckten  Version  eines  wissenschaftlichen  Aufsatzes  
erstreckt.  Zu  diesem  intermediären  Feld  gehören  das  
Notieren,  das  Skizzieren  und  alle  Arten  von  
Praktiken,  die  es  ermöglichen,  Ideen  zu  fixieren  oder  
–  andersherum – Ideen überhaupt erst 
hervorzubringen.“ 



Phasen und 
Schritte 
vom Start 
zum Ziel
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(Illustration aus: Kornelia Engert & Björn Krey 2013:)

Forschen heißt Unsicherheit aushalten und Entscheidungen treffen ...



Ergebnisse werden erst im Prozess klar, und sie kommen nicht auf 
Knopfdruck.
Auf der Mikro-, Meso-, Makroebene müssen permanent 

Entscheidungen getroffen werden.
Jede einzelne Handlung gewinnt ihren Sinn aus der Gesamtkoordination 

des Prozesses, dessen Gelingen wiederum von jeder einzelnen Handlung 
abhängt.
Je intensiver die Beschäftigung mit dem Material, desto zahlreicher sind 

alternative Möglichkeiten, es zu verarbeiten.
Richtung und Endpunkt müssen immer wieder neu justiert und gehalten 

werden.

Kontingenz in Forschungsprozessen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen





Abbildung: https://www.wrike.com/blog/convergent-thinking-vs-divergent-thinking/

Create Choices
• Beobachtungen,

Wissen, Ideen
Hinweise sammeln 
und notieren

• Gedanken und Ideen
aufschreiben

• Unordnung entsteht

Make Choices
• Gesammeltes sichten, 

Muster und Struktur 
finden

• Hauptideen und 
Gliederungsentwürfe

• Gesammeltes ein- und 
aussortieren

Grundbewegungen in kreativen Prozessen
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Was sind Ordnungssysteme und –Technologien, die Ihr 
nutzt?

Was tut Ihr, um Entscheidungen vorzubereiten? 

Sind dabei Menschen oder soziale Situationen involviert? 
 

Arbeitsphase



Welche Funktion übernehmen 

(digitale) Werkzeuge für das Denken?

Guest, O. (2025). What Does 'Human-Centred AI' Mean? (arXiv:2507.19960). 
arXiv preprint. https://doi.org/10.48550/arXiv.2507.19960

• Werkzeuge können kognitive Prozesse 
unterstützen, ersetzen oder gar verdrängen

• Die meisten gen. KI-basierten Werkzeuge sind 
aufgaben-unspezifisch und daher schwierig im 
Allgemeinen zu bewerten

• Ihre Nutzung im Sinne guter wiss. Praxis 
erfordert dementsprechend größere Disziplin 
und Wachsamkeit (Entgegen anderer Anreize 
und Affordances Beschränkung der 
Einsatzzwecke auf Sinnvolles & Legales, stete 
Prüfung des Outputs, …)

https://doi.org/10.48550/arXiv.2507.19960


Digitale Schreibwerkzeuge

Eine sehr unvollständige Liste: 

• Textverarbeitung / Textsatzsystem (Word, TeX, Overleaf, Google Docs, …)

• Literaturmanagement (Zotero, Citavi, BibTeX, …)

• Notiz-Management (OneNote, Obsidian, Joplin, Notepad(!), …)

• Literaturrecherche-Tools (Web of Science, Google Scholar, semanticscholar, BASE, …)

• Schreib-Unterstützungstools (DeepL Write, LanguageTool, …)

• Zweck-ungebunden (!): LLM-Chatbots (BIKI, …)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hinweis kollaborative Tools vs. Einzelarbeitsplatztools
Kommerziell vs. open-source
Zum Notiz-Management: Dinge finden ist inzwischen sehr einfach, _wieder_ finden leider nicht
Recherche: Auf Weiterbildungsangebote der Bibliothek hinweisen
Schreib-Unterstützungstool: Fließender Übergang zu den aufgaben-unspezifischen KI-Tools, aber qua Interface weniger kritisch
Unspezifische Chatbots verlangen Nutzenden große Disziplin und Vigilanz ab: Vigilanz kann Vorteile mitunter zunichte machen; zudem ein displacement menschlicher Kognition, das man evtl. nicht haben möchte?



… im Forschungskontext

• Gerade bei Cloud Services / web-basierten Tools zu beachten:

• Datenschutz (z.B. pers. Daten von Studienteilnehmenden?)

• Urheberrecht (Upload geschützter Artikel, Verwertung eigener, 
unveröffentlichter Arbeit?)

• Möglichkeiten offener / universitär angebundener Tools nutzen (sciebo, 
academiccloud, etc)

https://uni-bielefeld.sciebo.de/
https://academiccloud.de/


Unterstützungsangebote

• Schulungen der Unibibliothek zu u.a. Literaturmanagement: https://www.uni-
bielefeld.de/ub/learn/tuitions/#comp_00005f0e6326_0000000ce1_39cf

• Allg. Workshop-Programm für Lehrende und Forschende: https://www.uni-
bielefeld.de/uni/einrichtungen-organisation/grace/pep/fortbildung/index.xml

• Schreiblabor am Zentrum für Lehren und Lernen: https://www.uni-
bielefeld.de/einrichtungen/schreiblabor/index.xml

• Moodle-Selbstlernkurs „generative KI in Studium und Lehre“: https://moodle.uni-
bielefeld.de/course/view.php?id=7663

https://www.uni-bielefeld.de/ub/learn/tuitions/#comp_00005f0e6326_0000000ce1_39cf
https://www.uni-bielefeld.de/ub/learn/tuitions/#comp_00005f0e6326_0000000ce1_39cf
https://www.uni-bielefeld.de/uni/einrichtungen-organisation/grace/pep/fortbildung/index.xml
https://www.uni-bielefeld.de/uni/einrichtungen-organisation/grace/pep/fortbildung/index.xml
https://www.uni-bielefeld.de/einrichtungen/schreiblabor/index.xml
https://www.uni-bielefeld.de/einrichtungen/schreiblabor/index.xml
https://moodle.uni-bielefeld.de/course/view.php?id=7663
https://moodle.uni-bielefeld.de/course/view.php?id=7663
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